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DER OBERBÜRGERMEISTER 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsplanung 
 
 
 

 
 
 
 
 
Betrifft 
 
Bebauungsplan Nr. 484: Mecklenbeck - Entlastungsstraße zwischen Mecklenbecker Straße und 
GAD 
Erweiterter Aufstellungsbeschluss 
 
 
 
Beratungsfolge 
 

 

07.12.2006 Bezirksvertretung Münster-West Anhörung 
07.12.2006 Ausschuss für Stadtplanung, Stadtentwicklung, Verkehr und Wirtschaft Vorberatung 
13.12.2006 Hauptausschuss Vorberatung 
13.12.2006 Rat Entscheidung
 
 
Beschlussvorschlag: 
Sachentscheidung: 
Der für den Bereich zwischen Mecklenbecker Straße und der Zufahrt zur GAD im Stadtteil 
Mecklenbeck gemäß § 2 (1) Baugesetzbuch vom Rat der Stadt Münster am 14.07.2004 gefasste 
Beschluss zur Aufstellung eines Bebauungsplanes u. a. zur Festsetzung einer Verkehrsfläche 
(Entlastungsstraße Mecklenbeck) wird räumlich erweitert. 
 
Innerhalb des Plangebietes liegen nunmehr die folgenden Grundstücke: 
 
Gemarkung Münster 
 
Flur 217: Teile der Flurstücke 640, 701, 702 
 
Flur 218: Flurstücke 179, 342, 344, 357, 385 – 390, 393, 494, 495, 498 

Teile der Flurstücke 150, 356, 438, 487, 496, 499, 500 
 
Flur 219: Teile der Flurstücke 30, 481, 503, 916, 917, 922 
 
 
Kosten/Folgekosten 
Durch die räumliche Erweiterung des Beschlusses zur Aufstellung des Bebauungsplanes entste-
hen der Stadt Münster keine Kosten und keine Folgekosten. 
 
 
Begründung: 
Der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 484: Mecklenbeck – Entlastungsstraße 
zwischen Mecklenbecker Straße und GAD wurde vom Rat der Stadt Münster am 14.07.2004 ge-
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Herr  Witt / Herr  Husmann 
Ruf: 

492 61 57 / 492 61 94 
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HusmannN@stadt-muenster.de  
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Öffentliche Beschlussvorlage 
 
 



- 2 - 

V/0867/2006 

fasst (Vorlage Nr. 382/2004) und am 23.07.2004 im Amtsblatt der Stadt Münster veröffentlicht. Im 
Rahmen der Ämterabstimmung hat sich zwischenzeitlich die Notwendigkeit ergeben, in Höhe des 
Hauses Schlautstiege 32 eine Wendefläche für Müllfahrzeuge als öffentliche Verkehrsfläche fest-
zusetzen, so dass diese Fläche mit Anbindung an das bisherige Plangebiet zusätzlich in den Be-
bauungsplan aufgenommen wird. 
 
I. V. 
 
gez. 
Schultheiß 
Stadtdirektor 
 
 
Anlagen: 
Übersichtsplan 
 
 
  


